
*' ro * Sympathische Präsidentin
Steffi Iones als Gast der Borbecker Maien-Mahlzeit

Locker und beschwingt
ging er zu bei der Maien-
Mahlzeit 2010 äm Mlttwoch
in der Dampl-Btelbraüerei.
Da! war vor ällen sietri tones
zu verdanken. Die Frauen-
tußball-weltmeistedn war ei-
n€r EinlÄürng d€s Borbecker
Bür8er- und V€rkehrsvercins
(BBVvl geme gefolgl.

Es war die rnitderyeil€ 26.
Borbeck€rMaienmahlzeit. Po
litiker,Professor€n,ft ominen-
te, ja sogar d€n Bischof hatte
nan seit d€n 80er lahren in
nur einrnal unterbochener
Folge zum€ist in der alten
Braue.ei zu Gast g€habt.

In der Regel waretr die Sp€i
se- ünd Plaüder'Abende mit
vorgeschaltetem Feslvortrag
belebend, mitunt€r sogar hei-
ter aber wohl nie so stark von
einem Geist der SlT npathie g€
präst wie dieses lahr mit der
57-jährigen Frauentußball

Das lag wohl auch daran,
dass die V€ranstalter diesmal
vom üblichen Prozedere abwi

chen: Es gab nän ich kein€n Und auch im Publikum $nrde
Gastvorragzuhören. schn€Slanpathi€wachftjrdie

Vi€lnehr hatten die Maien- 37-t:ihrige, die eftischend un-
mahlzeite. Gelesenheit, etwas eit€l und herzlich wirkte und
über den M€nschen Stefü lo- auf Bitte von ,,FlG" von sozia
nes zu erfahren. Franz los€f lenBngag€mentderdeußchen
Gründges nänlich erwi€s sich Frßba fiauen b€richtete, als
einnal rn€hl als erfaherer ob sie selht an allerwenissien
..Talk-Master' und plaudene dazu beiüüge. Iaan soll;hel
nits€in€mGastauJd€rDamD- fen. wo man nurkönn€ - dieses
ien'Bühne. Prinzip habe ihr€ Mutlet ihr

Doch wer da höflich-dis- voryelebt und sie habe es halt
tanzierten Smalltalk oder gar auch ftir sich übemonnen, er-
bessere hominenten Selbst, zählte Stefü lones. Punkl
daßtellung erwartet hatte, sah Und so ertuhr man an die-
sich schon nach wenig€n Mi- semAbendauch,waseinMäd,
nüt€n angenehmstens €nt- ch€n auJden Rasen üängt:Der
täuschl Wunsch, Fußbal zu spielen,

Talkmaster und Gasi ken- habe sie Sepacki, weil ihr älte-
nea sich n:imlich schon s€it rer Brudersi€ mitunter,,rüde"
vielen lanren und sind p€r b€handelt hab€, erinnerte sich
,,Du". GründgeJ Tochter Ma- Iones, was ihr Gesprächspart
reike, selbsi begeist€rte Fuß ner sofon schmunzelnd mit
ballerin, und Sr€Elones kick- d€" Beme*uru quittierie, sie
ten einst g€meinssnr,.$,Eden sei aber ,,in der Abx€hr auch
Freundinnen und somil ge' kein Kind vonTraurigkeil" se-
hörte die erfolgreiche Sporde wesen.
rin bald zur Familie. Das wird stinmen und zu

Dasshierzwei,,talkten", die Steffr Iones'Edolgindereinsti-
si€h mögen, spüne man soiort. gen Männer Domäne Fußball

beiget.ag€n haben. Und doch
r.rrde auch sleich wieder eine
ganz ünkämpfensche, sehr
verl€tzbarc Fraü si€htbar, als
Gründges sie auf ibre Teilnah
n€ an d€I Trauerleier ftir Ro-
bert Enke ansprach. Sie habe
Enle nicht persönlich g€
kannt, daher sei das für sie
,,sehr, sehr schwierig" gewe-
sen, sie habe sich diskret im
Hintergrund gehalten, erzähl-
te Stetri lones.

Dass der Umgang mit
Schicksalsschlägen der Sport-
lerh nicht fternd ist, konnt€n
die Zuhörer wenig später er
fahren, als lones - auch zur
Ubenaschung ihres ce'
sprächspartners kurzaufih,
ren Bruder zu spiechen kan,
d€r im ]rak-Iftieg beide Beine

Vi€l Appläus ftir eine s!,rnpa-
thische Spotlerin. Und später
gab es noch viel zu lachet nqit
Frant Kanpmann alias
,,Friedhelm Meisenlaise/'und
den Borbecker Gospel-S:in-
gem. A.E

SlelfiJones, Präsidentin des Organisationskomilees b€idsr Fußball-W€ltmeislerschatl der Frauen
2011,lreuls sich über die Einladung zur26. Bobecker Maien-Mahlzeit und stellte sich zum Erinne.
rungsfoto mit lvon links nach r€chls) Claus Knühmann, Volkef lv,laihoff, Codula G|ündges und Tobias
Oegenervom 8BW-Voßtand,


